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Politisch literarisches TagsblattSpott ««» Crast , m» Karikaturen.

8iLinni « 1 HiiLlÄiiiIei md Willi ttvvlL

Ganz Wien M » «» V ! 1nn ! Wiran!

Die Wiener , von jeher beruh nt durch ihren musikalischen Sinn , haben sich in letzter Zeit in

seltener Eintracht und Dis - Harmonie für die Katzenmusiken ausgesprochen . Wir wollen den Text

dazu liefern . Ware es nicht überhaupt gut , wenn die Katzenmusiken in Wirklichkeit aufhörten,

und Jeder , welcher eine solche zu bringen beabsichtigte , ganz einfach auf unser Blatt abonnirte und

sich dann durch einen Pränumerationsschein als Mitpfeiffer auSweisen könnte ? Wir hielten dieß,

und zwar in vollem Ernst gesprochen , für sehr gut und wänschenswerth , und versprechen unseren

Pcanumeranten hingegen : allen Schlechten , Rractionaren , Sch varzgelben , aller Adels wirthschaft,

Bcamreutyranei und Pfaffenherrschaft , allen Hofschranzen , schwachen und untauglichen Ministern,

allen Unentschiedenen und Sensoren ihres eigenen Innern ln unseren Katzenmusiken ein so heilloses

Spektakel , wie nur immer möglich , zu machen . Unser einziger Wunsch beim Beginne unserS Blat¬

tes ist , daß es recht bald wieder eingehe , nämlich : daß bald gar kein Stoff zu einer Katzenmnstk

mehr vorhanden sei. Die Katzenmusik ist die humoristische Volkskritik . Die Katzenmusik ist ein we¬

sentlicher Hebel im Fortschritte ; die Katzenmusik hat auch ihre Aufgaben zu lösen in : Wirbel der

Zeit , und ist daher in einigen Nachtstunden nicht abgethan!

Die Katzenmusik erklärt sich deßhatb permanent! !
Weil jedoch eine jede Permanentschaft ihr officielles Organ haben muß , so erklärt die Katzen¬

musik gleichzeitig „ die Katzenmusik " als ihr officielles Organ ! Indem wir also durch gegenwärtige

K rtzenmusik einem allgemein gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen so aufopfernd sind , erwarten wir die

regste Theilnahme aller Freunde des höheren Kunstgenusses . Unser Primpfeifer ist Herr Miau von

M auenthal . Unsere einzelnen Pfeifen und Rubriken sind folgende:

Auf einer Barrikade.
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Dr . Neumann . „ Es ist unbegreiflich , wie eine hochlöbliche PolLzft so etwas dulden kann ."

1 . Dlk Unter dieser Rubrik werdm wir unsere ruhigsten , zuckersüßen Mit-

th « lungm bringen , unsere leitenden Artikel , die wir bisweilen in läutende verwandeln wollen , wenn

es Noch thuu sollte , die Sturmglocke zu ziehen . Die „ Barrikade " besteht zumeist aus umgestürzten Equi¬

pagen , aus Sreiaen , die sich Jahr aus , Jahr ein , geduldig treten lassen , aus Strohsäcken , auf denen

die Faulheit , die Trägheit und die Schlafmützen liegen.

2 . Ktlllk «A Dieselben sind nur dann total zu kurirm , wenn die

B ireaukratie gänzlich aufhört ; wir werden in dieser Rubrik die Staats - Hämorrhoidariusse , diese po¬

litischen Dücrkcäutler und kleinen Mrtterniche so lange mit eiskaltem Wasser behandeln , so lange

mit faustdicken Stahlen douchm , so lange frottiren , bis das dicke Blut etwas klarer fließt.

s Aus dem Volke, von dem Volke, für das Volk, s» pî rRubrik werde» «i-
körnigen Bolköwitze , wie wir sie erhorcht haben , stets Austritt erscheinen , und sonnt dürfte diese Ab-

theilung das wirksamste populärste Volksblatt werden ; wir bringen hier eine Scene aus der Zeit .-
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Student . Na , lieber Freund , wie geht 's dknn?

2lrbeiter . Ganz gut,HHerr Student , wenn wrr uns nur mcht vor dre Proletarier furchten

thäten ! —

4 Die Schloißnigge oder AUspsäNdev . EineRubrik für Wucherer , Hausherren und

andere Menschenfreunde.

5 . Die Zöpfe . Zn dieser Rubrik wird blos „Maglstratliches " behandelt.

6 . Die Scheere . Wir wollen hier sein wie eine Scheere , d. h. Alles zerschneiden , was da-

zwischen kommt , nur uns selbst nicht.

7 . Die Buschmänner . Ein Verzeichnis derjenigen , die aus Aerger über unsere deutschen

Fahnen Schwarz und Gelb werden.

8 . Gemetlllnißige Nachrichten . Hier werden alle für das Gesammtwohl brauchbaren

Neuerungen anempfohlcn werden.

9 . Unter 4 Annen . Hier wollen wir Alles geheim sagen , was man nicht laut sagen darf.

Z . B . die Kaiser - Mutt - die Liqouria — — pst — Pst — man darf es nicht sagen . Oder : perma-

n lucs Comitce — eigentlich eine xrovlsorische Regier — - hm — hm — deutlicher kann man es

nicht sagen.

10 . Wissenschaftliche Erörterungen und Definitionen . Z .B . Definition desWor-

tes Bückling : Die durch das Hintere Hinau 'sdrängm des mißliebigen Principes sich kundgebende

Anerkennung fremden Werthes — Militärischer Stock Prügel:  Der sich r» auf-

drängende unangenehme Conflict zwischen vegetabilischer Starrheit und threrischer Elasticität.

11 . Dir NtA tssMA . Was da noch draus werden wird , wissen wir nicht . —

12 . Unsere lieben Nachbarn . Da hier z. B . gleich die Czechen , wie dieselbe

die Deutschen in Prag liebreich zu einem Versöhnungsfefte auffordern.

13 . Inserate für Bermiethungen , für Verkäufe , Gesuche rc.

14 . Der iünaste Taa . Hiermit wollen wir nicht etwa andeuten , daß , wie die unehrwürdigen

Herrn Pfaffen behaupten , der letzte Tag schon gekommen sey ; es soll blos eine Rubrik der jüng --

serr Tages - Neuigkeiten fein.

15 . Das Grunzen . - Alles was die Juden betrifft.

13 . Beilage zu Brunners Kirchenzeitung . Eigentlich ein Com mntar ; wir werde ,

mdemselben erklären , was Herr Brunner  eigentlich sagen will , was , so zu sagen , hinter der schwarzen

Kutte seiner Buchstaben steckt, und werden auch beweisen , daß Herr Brunner  eigentlich ein Radi»

kaler ist.

17 . Die Nationalgarde . Aus dem Kriegsleben eines Friedfertigen ; eine Reihe von Illu¬

strationen, welche das wonnige Leben des Wa Heftchens und Exerzierens, des nächtlichen Patcoullirens,

so wie dm freundlichen Empfang der Gattinnen bei der Heimkehr des Kriegers schildern werden.

18 . Das künftige Slavenreich . Eine Lehrkanzel für All - , die sich auf di-

künftige slavische Monarchie vorbereiten wollen . Wir beginnen hier gleich mit dem Satze-

Prtzskekskrtzystypschnzt , ( um das Wort richtig auszusprechen , muß man dabei auSfpucken"

welches so viel heißt , als : die slavische Sprache ist - Le wohlklingendste - er Welt.

19 . Wohnungen zu vermiethen . Alles was Kloster bekifft,

ro . Leere Häuser . Theater betreffend.

21 . Lvge für Diejenigen , welche sich für ein höherer Menschengeschlecht halte » . Mit dem

Motto n . „ Der Mensch fängt erst mit dem Baron an . " Windischgrätz . Pfui , Pfui!

22 . Ein großes Stadtviertel . Wir hoffen , daß alle Hausherren dieses Stadtthrils ans

uns .r Blatt abonnirm werden , weil wir alle mittelalterlichen Sünder dorthin weisen werden.

23 - Bl ' öl . Arbeiterzeitung.

21 . Die Spaarbüchse . Witze für dl « Zukunft.

25 . Armenjkltung . Hausherrenschreck.

26 . Die Spiritusflasche.
27 . Das Irrenöans . Mit diesen beiden Rubriken wolle » wir unsere Leser überraschen , lvlk

plaudern Nichts über deren Inhalt im Vorhinein aus . Außerdem werden wir Alles , was für unsere

Leser jeder Gattung interessant sein könnte , in das Bereich unseres Blattes ziehen unter den nachfol¬

genden Unterschriften : Der jüngste Guck in die Welt . — Zu spät ! — Ausverkauf von Carricaturen

— Ha ! Ha ! — Blicke in die Zukunft — Stammbäume , Purzelbäume und Freiheitsbäume.

Der Janhagel und Steinhagel . Scharfe Patronen für schlechte Patrone . Die Lärniglocke . Die

Kanonen . Die Hexensalbe . Das Zeughaus . Junge Katzenbrut . Der Schnürboden . Was sagen Sie dazu ?

Der Grobian . Miau,Miau ! Salz und Tabaksasche für Blutegel . Die Eselsbank . Der künftige Reichs¬

tag rc. Partheiblätter gäbe es gegenwärtig genug , wir wollen ein unpartheiisches Blatt gründen.

Wir wollen das Schlechte und Lächerliche an allen Partheien angreifen . Wir wollen ftin lvre die

Spürhunde , die den Schwamm der Bureaukratie wittern , und wenn derselbe unter der Erde verborgen

wäre , wir wollen aber nicht sein wie die „ Spitzln " , die geheim thun , wir sagen Alles aus , was lvir

erfahren . Unsere leitenden Artikel sollen sein ein Spital für die Dummheit , ein Sporn für die Träg¬

heit und ein Unglück für die Lüge . Unsere Satire soll donnern wie der Himmel und brausen wie der

entfesselte Sturm des Waldes , sie soll sich aber auch wie die schmeichlerische Luft des Frühlings kosend,

unseren liebenswürdigen Leserinnen zu Füßen legen.

Die Saison unserer Concerte beginnt mit dem 8. Znni ; dieselben finden vorertz wöchentlich« al wegen Hcrbeischaffnng der nöthigen Znstrnmente, später täglich Statt.

Preis jeder einzelnen Nummer in größtem Quart -Format auf schönem Papier , täglich mit Karikaturen

3 kr. CM . Die Blätter werden durch eigene fahrende und wandernde Bureanx in der Stadt und in den Vorstädten
tägl ich ausgegeben werden.

Pränumemtim für Abonnenten, welche viertel , halb- u. ganzjährig abonniren, wird angenommen Ln der BuchhandlungI . Stöekhvlzer v. Hirsch selb, Stadt , Spitalplatz Nr . 1034,'

neben dem Karnthnerthortheater, und zwar vierteljährig mit s fl. S4 kr., halbjährig4 fl. so kr, ganzjährig8 fl . CM . Für den Monat Juni eröffnen wir ein Abonnement mit so kr. CM
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